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Halli ſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſche und

für Stadt

literariſches Blatt

und and.

Halle, Dienstag den 11. März 1862.
Hietzu eine Peilage.

Deutſt chland.

Die Kriſis, die durch die Annahme der Hagen' ſchen Anträge im
Abgeordnetenhauſe Unerwartet ſchnell eingetreten war hat bereits nach
einer Seite hin ihren Ausgang gefunden. Wie wir unſeren hieſigen

am Sonnabend berichte

ſt, als Lebenselement unumgänglich
Daß unſerer Lage Klarheit und Entſchiedenheit fehlte dafür

Ein Miniſterium,

So
wird von gouvernementaler Seite dem Verfahren des Abgeordnetenhauſes

er

aus angenehm, hinſichtlich der anderen Regierungsvorlagen ſteht jedoch,
wie dies aus den Verhandlungen über das Miniſterverantwortlichkeits
Geſetz klärlich erhellt, e
Die Zwieſpältigkeit und Fruchtloſigkeit dieſer Verhandlungen würde

vald genug zu Tage getreten ſein und die Regierung wenn ſie ihr,
ſchon durch die frühern Vota des Herrenhauſes gefährdetes Anſehen
hätte retten wollen zu einem energiſchen Entſchlüſſe gedrängt haben.
Leider war, mildeſtens geſagt, dieſe Energie dem Miniſterium im All—

daß ein Miniſter es un

tungspartei die Auflöſung für bedenklich hält

heißen. So zog die Unbeſtimmtheit und Unentſchiedenheit in den ober
ſten gouvernementalen Kreiſen ihre trüben und dunkeln Fäden in im
mer weitern Verſchlingungen durch das ganze Verfaſſungsleben des
preußiſchen Staates, ein Leben, welches nur in klaren Verhaltniſſen
gedeihen kann. Hoffen und wünſchen wir, daß durch die Weisheit
und den Biederſinn des Königs unſerm Lande zu dieſer Klarheit ver
holfen werde.

Auf das von dem Geſammt Miniſterium eingereichte Entlaſſungs
geſuch iſt übrigens die Entſcheidung Sr. Maj. des Königs noch nicht
getroffen worden. Ebenſowenig wußte man etwas Genaues über das
Verhalten dem Abgeordnetenhauſe gegenüber. Jn den Kreiſen der
Landesvertreter war vielfach die Anſicht verbreitet, die Abgeordneten
beider Häuſer des Landtags würden vorläufig vertagt werden und
zwar auf höchſtens 4 Wochen da eine längere Friſt der Zuſtimmung
der Kammern nach Art. 52 der Verfaſſung bedarf. Das neue Mini-
ſterium werde unterdeſſen in Erwägung ziehen ob und in wie weit
eine Verſtändigung möglich ſei und je nach Befinden eventualiter das
Abgeordnetenhaus auflöſen. In dieſem Falle müßten nach Art. 51
der Verfaſſung innerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen die Wähler
und innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen nach der Auflöſung die
neuen Kammern verſammelt werden. Obgleich auch die Kreuzzei

ir b ſo theilen dieſe Anſichtdoch auch viele gemäßigte Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und zwar
weil die Regierung wegen der Forterhebung des Zuſchlages von 25
pCt. über den 30. Juni hinaus in Verlegenheit kommen könnte. Es
ſind dies alles Vermuthungen. Man wollte übrigens wiſſen daß
der Graf Jtzenplitz, Mitglied des Herrenhauſes mit der Bildung
eines neuen Miniſteriums beauftragt ſei; auch dieſes Gerücht bedarf
der Beſtätigung.

Nachſtehend geben wir die Abſtimmungsliſte über den Hagen
ſchen Antrag

Für dieſen Antrag ſtimmten v. Alkiewicz. v. ArnimAßmann, Bahn. Baſſenge
(Lüben). Baſſenge (Lauban). Bauck. Dr. Becker Behm. Behrend. Dr. Beitzke. Bel
lier de Launay. Dr. Bender (Gumbinnen). v. Bentkowstt. Berger. Bering. Dr. Bern
hardi. Bertram. v. BockuntDolffs. Bresgen. Buchholt. Burgarh. v. Carlowih.
Caspers. Chomſe. Graf v. Cieszkowski. Coupienne. Dahlmann. Dekowski. v. Die
derichs. Dr. Dieſterweg. Dopfer. Duncker. Graf Dzialynski. Dr. Faucher. Forſter-
v. Forckenbeck. Forſtmann. Frehſee (Fürſtenthum) Frentzel. Dr. Frehſe (Minden).
Gabcke. Geisdorf. Gerlich. Gerſtein. Gortziza. Gräſer. Gringmuth. Grobe., Groote.
v. Huttry. Haacke (Stendal). Graf v. Hacke (Barnim). Häbler. Hagen. Harkort.
Heidenreich. v. Hennig (Strasburg). v. Hennig (Graudenz). Heuſer! Frhr. v. Hilgers.
Hinrichs (Grimmen). Hirſchberger. Hölzer. Hölzke, Hoffmann. Houſſelle. Fahr. v. Ho
verbeck. Janiszeweki. Jmmermann. John. Dr. Kalau v. dem Hofe. Kerſt. v. Kirch
mann. Kleemann. Knövenagel. Dr. Koſch. Kratz. Kreutz. Krieger (Golday). Krieger
(Berlin). Kuhlwein. v. Laczinski. Larz. Leue (Gummerbach). Dr. Libelt. Lietz.
Löwe. v. Lubienski. Ludewig. Dr. Lüning. Martiny: Matthes. Meibauer. Mellten.
Metzmacher. Michgelis. v. Morawski. Mühlenbeck. Müllenſtefen. De Müller (Arns
walde). Müller (Demmin). Neide. Nitſchke. Nücker. Olbertz, Oppermann. Fannier.
Papendieck. Pariſtus (Gardelegen). Parriſius (Weſthavelland). Dr. Paur. Feterſon
Pieſchel (Kalbe). Pietzker. Pilaski. Graf Plater. Poſt PrinceSmith. Dr. v ruſ
nowski. Qual. Raffauf. Reimnitz. Dr. Reſpondek. Rey. Riebold. Ritter. Römer
v. Rönne (Solingen). Röpell (Danzig). Rolshoden, Runge Dr. Ruvp. Salfeldt.
v. Saucken (Gerdauen). v. Saucken (Tarputſchen). Schanz. Shiebler. Schleß.
Schlick. Schmidt (Randow). Schmidt (Beuthen). Schmiedicke. Schneider. Schultze
(Seehauſen). Schulz (Herford). Schulze (Berlin). Schumann. Schwarz. Seubert.
Sönke. Sombart. Skeinhardt. Stephann. v. d. Sträten. Taddel. Dr. Techow. v. Tho
karski. Thomſen. Tweſten. Baron v. Vaerſt. Velthuſen. Dr. Virchow. Wachsmuth
Dr. Waldeck. Waldthauſen. Weſtermann. Weygold. Dr. Ziegert. v. Zoltowski (Ple

ſchen. v. Zoltowski (Frauſtadt). aGegen den Antrag ſtimmten Albrecht. Aldenhöven. Andre Baier. Baur.
v. Benda. Bender (Olpe). Graf BethuſyHuc. Biernacki. Blum. Böcker. v. Bonin
(Genthin). v. Bonin (Stolp). Borſche. Dr. Braun. Broich. Bürgers. Buſchmann.
Calow. v. Carnal. Contzen. Delius. v. Denzin. Frhr. v. DiepenbrockGrüter.
Dierſchke. Evers. Dr. Fellenberg. Fier. Fliegel. Foitzick. Frech. Friedrich. Froning
Fubel. Gaul. Göddertz. v. Gottberg. Grabow. Grundmann- Srunal hle. Ha
ger. v. Hartmann. Heimbrod. v. d. Heydt. Heyl. Hinrichs negbuts Dr. Hols
zer. Jaeob. Jordan. Jſer. Jüngken. Karbe. Karſten. v. Kakben. Kaußtz. v. Kehler
Kette. Kleinwächter. Kloſe. Koch. Dr. Krätzig. Krauſe (Magdeburg). Dr. Krebs-
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Kühne. v. Langendorff. v. e Dr. Lette. Leue a v. Luck. Lympius.
v. Mallinckrodt. Dr. Marr. v. Maſſow. ur Megede. Dr. Menzel (Braunsberg). Met
tenmeyer. Metzke. Müller (Mansfeld). Müller (Trier). Münzer. Nemitz. v. Riebelſchütz.
Ottow. Pahl. Paſewaldt. Frhr. v. Patow. v. Pfuhl. Pieper (Falkenberg). Graf Pi
lati. Plaßmann I. Plaßmann II. v. Räsfeld. Richter. Frhr. v. Richthöfen (Strie
gau). Frhr. v. Richthoven (Jauer). RobertTornow. Roche. Dr. v. Rönne (Glogau).
r. Röpell (Breslau). Rohden. v. RoſenbergLipinski. v. Sänger. Sarrazin. von

Saucken (Julienfelde). v. Saucken (Labiau). Graf v. Schack. Schmidt (Paderborn).
Schober. Dr. Schubert. Schult. Dr. Schultz. (Borken). Schulze (Pyritz). Schwenzner. Sukr Schwerin. Frhr. v. SeherrThoß. Sehmsdorf. v. Selchow. Sello.

Senff. Sieber (Neiſſe). Siebert (Allenſtein). Stavenhagen. Stock. Graf v. Strach
witz. Strecke (Glatz). Strecker (Worbis). Strohn. v. Struenſee. de Syo. Theune.
Trautwein. Frhr. v. Unruhe-Bomſt. Wäachler. Wagener. Wahle. Wanjura. Weber.
Wolff (Leobſchütz). Wolff (Mülheim). Ziegler. Zierenberg. Zumloh.

Gefehlt haben. Ambronn. Bartoskiewiez. Cetto. Baron v. Eſebeck. v. Funk.
v. Koszutski. v. Lyskowski. Dr. v. Niegolewski. Pieſchel (Merſeburg). Reichenſperger-
Riemann. Servatius. v. Sybel (Krefeld). Krank ſind v. Auerswald. v. Beug
hem. Götz. Klotz. Krauſe (Züllichau). Menzel (Prenzlau). Overweg. Schulz (Genthin). Dr. dal Beurlaubt ſind v. Chlapowski. Pieper (Elberfeld). Graf
Renard. Rothe. Frhr. v. Schleinitz. Stägemann. v. Sybel (Gladbach). Weeſe. Ent
ſchuldigt ſind. Hermann. Model. Reichenheim. v. Vignau.

Jn der letzten Bundestags Sitzung haben Preußen und Oeſter
reich in Bezug auf Kurheſſen die Herſtellung der Verfaſſung von
1831 unter Berückſichtigung ſtandesherrlicher Rechte und vorbehaltlich
der verfaſſungsmäßigen Herſtellung der Uebereinſtimmung mit den
Bundesgeſetzen beantragt. Gleichzeitig wurde beſchloſſen eine Commiſſion für die Küſtenbefeſtigung einzuſetzen.

Nach dem neueſten „Dresdner Jdurnal“ lautet der am 8 von
Oeſterreich und Preußen in der Bundestagsſitzung eingebrachte Antrag
bezüglich der kurheſſiſchen Verfaſſungsangelegenheit? Hohe Bundes
verſammlung wolle kurfürſtliche Regierung auffordern, unter Berück
ſichtigung der bundesrechtlich verbürgten Standſchaftsrechte der Media
tiſirten und der Reichsritterſchaft geeignete Einleitung zu treffen, da
mit die im Jahre 1852 außer Wirkſamkeit geſetzte Verfaſſung vom
5. Januar 1831, vorbehaltlich derjenigen zunächſt auf verfaſſungsmä
ßigem Wege zu vereinbarenden Abanderungen welche zur Herſtellung
der Uebereinſtimmung mit den Bundesgeſetzen erforderlich ſind wie
der in Wirkſamkeit trete.“

Die neueſte „Frkf. Poſtzeitung“ dementirt ausdrücklich dazu er
mächtigt, die Nachricht, daß Göddäus mit Bildung eines neuen Ca,
binets beauftragt worden, und ſagt, daß dieſelbe ganz unbegründet ſei.

Die „B. B.Ztg.“ ſchreibt: Der Auftrag des Geſchäftsführers
des Nationalvereins an das Berliner Bankhaus Platho u. Wolff,
dem Kriegsminiſterium für Rechnung des Vereins 30,000 Thaler
Flottenbeiträge zu zahlen iſt, wie wir verſichern können, ein letzter
Stunde auf telegraphiſchem Wege zurückgenommen. Es ſoll wie wir
hören von dem Ausſchuſſe des Vereins eine Garantie dafür ver
langt werden daß die Beiträge auch eine beſtimmungsmäßige Ver

wendung finden. eDer Herzog von Koburg iſt am 6. d. Mts. in Alexandrien
eingetroffen. Die Ueberfahrt wurde bei fortdauernd widrigem Winde
zurückgelegt. Die „Kob. Zeitung meldet, daß der Herzog den
Schriftſteller Dr. Eduard Tempeltey aus Berlin zum Cabinetsrath
ernannt hat.

Der Abgebrdnete Appellationsgerichtsrath Leue aus Köln, iſt
dem Ausſchuſſe des Deutſchen Nationalvereins als Mitglied beigetreten

Glogau, d. 7. März. Der Telegraph hat bereits die Flucht
der Lieutenants v. Sobbe und Putzki gemeldet. Es iſt bis jetzt
keine Spur vorhanden wie und durch welche Hülfe dieſelbe möglich
war und welche Richtung die Flüchtigen eingeſchlagen haben. Sie befanden
ſich in einer Unterſuchungshaft, die milde gehandhabt wurde, denn ſie
konnten täglich in Begleitung eines Offiziers ſich auf den öffentlichen
Promenaden ergehen und befanden ſich in ihrem Zimmer nicht ein
geſchloſſen. Man nahm hier an, daß Beide ihr Ehrenwort gegeben
hätten, nicht zu entfliehen. Als geſtern Nachmittag ein Offizier ſie zu
einem Spaziergang abholen wollte, war das Zimmer welches ſie be
wohnten leer. Alle Nachforſchungen blieben erfolgios. Man ver
muthet, daß Beide bereits am geſtrigen Morgen die Feſtung verlaſſen
und das Weite geſucht haben. Die Allerhöchſte Entſcheidung über das
kriegsgerichtliche Urtel iſt bis heute noch nicht hier eingetroffen.

Der „„Br. Z. wird von demſelben Tage telegraphirt: Dem Ver
nehmen nach hat Se. Maj. der König das hieſige Erkenntniß gegen
die Lieutenants v. Sobbe und Putzki nicht beſtaätigt, ſondern die Sache
einem andern ArmeeCorps überwieſen.

Kaſſel, d. 4. März. Beinahe ſämmtliche Abgeordnete zu der
jüngſt aufgelöſten zweiten Kammer haben bereits ihre Forderungen an
Tagegeldern und Reiſekoſten dem Obergerichtsanwalt Rommel, welcher
mit Beſorgung dieſer Angelegenheit beauftragt iſt, abgetreten. Derſelbe
hat am 1. d. M. das Miniſterium des Jnnern von den bis dahin er
folgten Abtretungen in Kenntniß geſetzt und heut ſchon wegen einiger
der abgetretenen Forderungen im Betrage von ungefähr 220 Thaler
beim hieſigen Obergericht Klage erhoben. Die übrigen Forderungen
werden in gleicher Weiſe zu Beträgen von jedesmal mindeſtens 200
Thaler zuſammengethan und ſolchergeſtalt eingeklagt werden. Es iſt
dadurch für Erwachſenheit jeder einzelnen Klage zur höchſten Inſtanz
geſorgt und zugleich die Prüfung der einzelnen Forderungsbeträge in
thatſächlicher Hinſicht ſo leicht gemacht, daß eine raſche Erledigung des
Rechtsſtreits zu hoffen ſteht.

Jtalien.
Aus Turin vom S. März wird telegraphiſch gemeldet Cordova,

von welchem die „Opinione“ gemeldet hatte, daß er aus dem Miniſte
rium ausgetreten ſei, ſaß geſtern in der Sitzung der Deputirtenkammer
ebenfalls auf der Miniſterbank. Ratazzi ſagte: Unſere politiſchen Prä
cedenzen geben Auskunft über unſere fernere politiſche Haltung. Wir

werkes zu Ruhe und Behagen zu gelangen.

wollen die Schwierigkeit und Verantwortlichkeit der Lage nicht verheh
len unſere vorzüglichſte Aufgabe iſt, zu organiſiren, die Provinzen zu
vereinigen die bisher getrennt waren, und jene zu befreien, welche
noch gar keinen Theil des Königreichs bilden. Jn unſeren auswärti
gen Verhältniſſen ſuchen wir guten Einklang mit den anderen Natio
nen. Eine Politik der Jſolirung iſt unmöglich. Wir werden uns be
mühen, Theil zu nehmen an allen Ereigniſſen, die auf das Geſchick
Jtaliens einen Einfluß üben können. Hinſichtlich Frankreichs werden
wir es nie vergeſſen, daß unſer Vaterland ihm zum großen Theile ſeine
Wiedererſtehung verdankt. Eben ſo wenig werden wir vergeſſen, daß
England uns ſtets freundlich geweſen iſt. Jn unſeren Beziehungen zu
den anderen Nationen werden wir ſtets unſere Würde und Unabhän
gigkeit wahren, während wir uns uin ihre Freundſchaft bewerben. Wir
werden dieſelbe durch eine vorſichtige Haltung gewinnen, indem wir be
weiſen, daß wir den Frieden der Welt nicht gefährden wollen. Jn
Bezug auf die römiſche Frage werden wir uns der moraliſchen und
diplomatiſchen Mittel bedienen. Dieſe Frage hat ſeit zwei Jahren be
deutende Fortſchritte gemacht, zumal in Frankreich. Rückſichtlich der
inneren Angelegenheiten bittet er um die redliche Unterſtützung aller durch
ihr Talent hervorragenden Perſönlichkeiten, verheißt die Ausführung des
auf die Nationalrüſtungen bezüglichen Geſetzes, ſo wie ein Syſtem der
Sparſamkeit in allen Zweigen der Verwaltung unbeſchadet jedoch der
Wehrkraft des Landes. Schließlich fordert der Miniſterpräſident zur
Verſöhnlichkeit auf. Lanza verlangt Aufklärungen über die Miniſter
kriſis, in ſo fern die Anläſſe derſelben außerhalb der Thätigkeit des
Parlaments liegen. Ricaſoli antwortet trotz der dem Kabinet günſti
gen Abſtimmungen der Kammern hätten gewiſſe Zwiſtigkeiten im Schooße
des Miniſteriums beſtanden. Er ſei nicht ſicher geweſen, ob er das
Vertrauen der Kammer und das daraus entſpringende moraliſche An
ſehen beſitze. Deshalb habe er, um nicht in eine zweideutige Lage hineinzugerathen ſeine Entlaſſung eingereicht und habe bei ſeinem Rück

trittsbeſchluſſe trotz dem von dem Könige ausgeſprochenen Wunſche,
das Votum des Parlaments abzuwarten, verharrt. Ratazzi ſpricht
ſich hierauf lobend über die Gradheit der Erklärungen Ricaſoli's aus.

Victor Emanuel ſoll, als er von Ricaſoli Abſchied nahm zu ihm
geſagt haben „IJch hoffe daß wir immer gute Freunde bleiben wer
den“, worauf Letzterer erwiderte: Meine Freundſchaft für Ew. Maj
kann nur zunehmen nach Maßgabe des Guten welches Sie für Jta
lien thun werden und der Kraft, womit Sie die Geſetze beobachten

laſſen werden.“ 7Das „Movimento““ dementirt die erneuet verbreiteten Gerüchte
von im Namen Garibaldi's veranſtalteten Werbungen; der General
habe nur Ausbreitung der Nationalſchießen empfohlen.

Der „Monarchia Nationale“ zufolge hat Victor Emanuel den
Prinzen Napoleon für die im Senat gehaltene Rede telegraphiſch be
glückwünſcht und ihm gleichzeitig im Namen der ganzen Nation ge
dankt deren ohnedies ſchon größe Sympathieen für Frankreich ſich
durch dieſe Rede noch vermehrt hätten.

Die legitimiſtiſch clericale Reaction ruht nicht. Jn der Terra di
Bari iſt ſchon wieder Blut gefloſſen: eine Bande wurde bei Bradomo
von italieniſchen Truppen eingeholt und es kam zu einem Gefechte,
wobei 26 Räuber erſchoſſen, mehrere verwundet und vier prächtig auf

geſchirrte Pferde erbeutet wurden.

Frankreich.
4. Paris d. 7. März.
Adreßdebatte unter Schneider's Vorſitze, da Morny unwohl war. Pli
chon eröffnete die allgemeine Discuſſion mit einem dicken Hefte, das
er verlas. Seine Abhandlung war zuerſt gegen diejenigen Maßregeln
die er als die Deſtruction der Amortiſirung zuſammenfaßte, ſo wie
gegen mehrere Budgetpoſten gerichtet. Jm Ganzen war dieſer tüch
tige Finanzkenner milder in ſeiner Kritik, als im vorigen Jahre doch
betonte er mit Nachdruck, vor Allem ſei danach zu trachten daß die
Hafen Wege und Eiſenbahnbauten im Lande vollendet und, um
Geld zu gewinnen, die Armee reducirt werden müſſe, da ein ſtehen
des Heer von 400,000 Mann in Friedenszeiten ein Unſinn und Ver
derben ſei, das durch Bildung einer Garde, durch koloſſale Tracta
mente großer Befehlshaberſchaften. u. ſ. w. noch weſentlich vergrößert
werde wer es mit dem Lande redlich meine, könne unmöglich neue
Laſten bewilligen. Auch Königswarter zog mit einem ſtarken Hefte
auf. Dieſer Redner, der in ſeinen Ausdrücken nicht immer glücklich
iſt, hatte ſich die ganze italieniſche Frage als Ziel vorgeſteckt z er kam
von Camillo Cavour auf Ginſeppe Garibaldi, von Franz auf
Victor Emanuel, von Rom auf Frankreich zu reden um zu Zeigen,
daß die Bourbonen aus Jtalien entfernt, die franzöſiſche Beſatzung
von Rom zurückgezogen und Jtalien in Stand geſetzt werden müſſe,
durch Ausführung und Vollendung des Einheits und Unabhängigkeits

u Dieſem Freunde Italiensfolgte Kolb Bernard, der gleichfalls eine Abhandlung las in welcher
die verkehrte Welt aufgeführt wurde. Kolb Bernard behauptet und
vefürwortet immer das gerade Gegentheil von Königswarter, er will.
Reſtäurirung des Kirchenſtaates, Vexewigung der franzöſiſchen Be
ſatzung in Rom, damit die weltliche Gewalt des Papſtthums auf alle
Zeiten Schutz und Schirm habe, er will, daß Italien wieder in Trüm-
mer gehe und ein halbes Dutzend Farben trage, denn die Einheitsidee
iſt ihm eine mazziniſtiſche Jdee und im beſten Falle eine bloße philoſo
phiſche Utopie; deshalb muß Franz II. reſtaurirt und der Papſt wie
der zum Herrſcher in Umbrien und den Marken gemacht werden. Da
die drei Redner des erſten Tages ſämmtlich ſehr papierfeſt, ſehr breit
und umſichtig waren, ſo ging Alles ruhig ab, wie in einem Hörſaale,
wo ein Profeſſor nach dem anderen ſeine fein ausgetiftelten Theorieen
verlieſt und die Studenten von Zeit zu Zeit durch Beifallsbezeugun

Jm Palais Bourbon begann geſtern die



gen oder Huſten und Scharren beweiſen, daß ſie phyſiſch nicht ſchlafen. ks
wiſſen will, Munition von Syra.Königswarter wurde einige Male von den Ultramontanen unterbro

chen und dafür KolbBernard mit Beifallsgemurmel aufgemuntert. r nVon beſonderer Bedeutung ſind die von Jules Favre, Darimon, OlAngeſichts dieſer Lage und darauf ſcheint man hier auch abzuzielen
livier und einigen anderen Oppoſitionsmitgliedern eingebrachten Amen
dements Dieſelben fordern ſo ziemlich Alles, was man wünſchen
kann Preß und Gewerbefreiheit, Beſchränkung der Ausgaben anſtatt
Schaffung neuer Steuern, Abſchaffung des Sicherheitsgeſetzes u. ſ. w.
Ferner tadeln ſie die mexikaniſche Expedition die geringe Sympathie,
welche die Regierung dem Norden der Union beweiſt und dringen na
türlich auch ganz beſonders auf Zurückziehung der Truppen aus Rom.

Dem geſetzgebenden Körper ſoll ſeine Oppoſition gegen eine Do
tation, das PalikaoMajorat, damit belohnt werden daß er die Mi-
litärbelohnungen, die bis jetzt doch nur noch Ausnahmen waren zur
Regel machen und durch Votirung einer runden Summe ſich jede Con
trole abſchneiden und in einer Sache mundtodt werden ſoll, die den
von Plichon ſo ſcharf getadelten jetzigen Landplagen eine neue hinzu
fügt. Ein Theil der in den letzten Tagen verhafteten Perſonen iſt
wieder in Freiheit geſetzt worden. Die gerichtliche Unterſuchung dauert
aber noch fort. Die hieſigen Behörden ſcheinen am Faſchingstäge aber
wirklich großartige Vorſichtsmaßregeln ergriffen zu haben. Wie man
e n erfährt, hatte man ſich auf ein kräftiges Einſchreiten ge

faßt gemacht. sParis, d. 8. März. An der heutigen Börſe war das Gerücht
verbreitet, es werde eine Modifikation des hieſigen Miniſteriums ſtatt
finden. Graf Morny präſidirte heute der Sitzung des geſetzgebenden
Körpers. Jn derſelben hielt Juleg Favre eine ſehr heftige Rede.
Hr. v. Lavalette ſoll mehr und mehr den Wunſch zu erkennen geben,
von ſeinem Poſten in Rom abberufen zu werden. (Bekanntlich that
Goyon Alles, um Lavalette's Anſehen zu untergraben.) Die Nach
richten welche man aus Waſhington erhalten hat, ſollen der Art ſein,
daß man es hier für geeignet befindet vorläufig die Mexicaner nicht
allzu ſchnell mit den Segnungen einer monarchiſchen Reſtauration be
glücken zu wollen. Außerdem räth auch die eigenthümliche Haltung des
Generals Prim zu einiger Vorſicht, und man kann deshalb annehmen,
daß man in der mexicaniſchen Frage die ohnehin weder in der Nation
noch in den Kammern populär iſt vorläufig wenigſtens etwasanhalten wird. Jn VeraCruz wie in Madrid ſo man die Ueberzeu

gung gewonnen haben, daß General Prim zunächſt ſeine eigene Can
didatur für ein Vicekönigthum im Auge hatte.

Türkei.
Aus Ronſtantinopel eingetroffene Nachrichten vom 6. d. melden

Die letzte in Cettinje ſtattgehabte Verſammlung hat die Theilnahme
der Montenegriner an den Unruhen in der Herzegowing augenſchein
lich bewieſen. Die Pforte hat deshalb den Machten die Anzeige ge
macht ſie ſei genöthigt, dem Syſtem auf Rückſichtsnahme gegen die
Montenegriner zu entſagen. Omer Paſcha beherrſcht alle wichtigen
Punkte.

Griechenland.
Das Pariſer „„Pays bringt für die Jnſurrection von Nauplia

ſehr günſtig lautende Nachrichten. Jhm zufolge werden die ſechs klei
nen Linienſchiffe der griechiſchen Regierung die Blocade zur See nicht

Auch empfangen die Jnſurgenten, wie es
Die Jnſurgenten ſelbſt ſollen ſich,

dieſem Blatte zufolge, ſehr gut betragen und keine Exceſſe begehen.

aufrecht erhalten können.

hofft das genannte Blatt
der Regierung berufen werde.

Amerika.
Der Pariſer „Moniteur“ bringt abermals einen Brief aus Vera

Cruz vom 31. Jan. Derſelbe iſt voll bitterer Klagen über die Ver
kehrtheit, mit der das Jnterventions Unternehmen angegriffen worden
ſein Als es ſo heißt es in dem Schreiben zuerſt in Mexico verlautet
habe, daß von Seiten der drei Mächte eine Jntervention beabſichtigt
werde habe ſich der mexicaniſchen Machthaber die größte Beſtürzung
bemächtigt und ſie ſeien zu allen möglichen Zugeſtändniſſen bereit gewe
ſen. Als aber die Spanier vor den Franzoſen und Engländern ange

daß man Maurokordatos an die Spitze

kommen ſeien und von VeraCruz Beſitz ergriffen hätten, habe das Ge
fühl der Furcht dem in Mexico faſt allgemeinen Haſſe gegen die Spa
nier Platz gemacht. Zwiſchen den Vertretern der drei Mächte herrſche
Zwieſpalt. General Prim ſei nicht wieder zu erkennen. Der verwe
gene Haudegen habe ſich in einen bedächtigen, beinahe furchtſamen Un
kerhändler verwandelt. Sofortiges energiſches Handeln thue noth und
für die Führer ſeien beſtimmt abgefaßte gleichlautende Inſtructionen
erforderlich. Vor Allem aber müſſe der Kaiſer der Franzoſen Verſtär
kungen ſchicken; denn man rechne hauptſächlich auf Frankreich, um Me
xico aus ſeinem Zuſtande der tiefſten Zerrüttung heraus zu reißen.

Aus Marſeille, d. 6. März, wird telegräphirt: „Der geſtern hier
nach einer raſchen Ueberfahrt aus Mexico angekoinmene Transport
Dampfer Aube berichtet, daß die franzöſiſchen und mexicaniſchen Trup
pen mit einander fraterniſirten. Die Megyicaner erklärten ſie ſeien
bereit, ſich uns anzuſchließen und gemeinſam mit uns gegen die Haupt
ſtadt zu marſchiren. Doch wollten ſie nichts von den Spaniern wiſ
ſen. Spanier, die ſich allein blicken ließen, wurden von mexicaniſchen
Guerillas angefallen.“

Telegraphiſche Depeſche.
London, Sonntag d. 9. März. Mit dem letzten Dam-

pfer eingetroffene Berichte melden aus Vera Eruz vom 9.
v. Mts. daß in der Armee der Alliirten, beſonders bei den
Spaniern, Krankheiten herrſchen. Die Armeen der Verbün-
deten hatten noch keine vorſchreitende Bewegung gemacht
und man glaubt, daß ſie erſt am 20. avanciren würden.
General Prim war gegen die Bewohner von Vera Cruz
mit Härte verfahren indem er ihnen zwangsweiſe Steuern

aufgelegt hatte.
Jn Honduras war eine Revolution ausgebrochen; das

erſte Opfer war der Präſident der ermordet worden iſt.

Singakademie.
m vo den 11. März Abends 6 Uhr im Saale zum Kron

eprinzen vorletzte Clavierprobe zu „Jsrael in Aegypten
Der Vorſtand.

wwwonraeeee

Bekanntmachungen.
Kapitalien von 500, 600, 800, 1000,

2000, 3000, 6000 und 16 bis 30,000 ſind
theils ſofort, theils erſten April auf gute Hy
pothek zum Ausleihen mir in Auftrag gegeben.

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Einen Lehrling von rechtlichen Eltern und
uter Erziehung ſucht der Bäckermeiſter Stein
erg in Eisleben.

dienung

Eine Schenkwirthſchaft in einer Stadt mit
16 Morgen Land und einer Wieſe iſt unter
günſtigen Bedingungen für 6200 (Anzah
lung zur Hälfte) zu verkaufen durch
Querfurt. den Expedienten C. Koelbel.

gewinnen.

Ein kräftiger Burſche von außerhalb, mit guten Zeugniſſen verſehen,
wird als Hausknecht geſucht

Brüderſtraße Nr. 17.

Theater in Eisleben. den de
Mittwoch d. 12. März. Zum erſten Male: S eſes vortre

Das Wichtel, Volksſtück in 5 Akten 5
von A. Müller Verfaſſer von „Wie gehts
dem König“ „Ein feſte Burg“ u. ſ. w.
(Seitenſtück zum Goldbauer“).

Donnerstag d. 13. März: Der Vetter,
Luſtſpiel in 3 Akten von Benedix.

Freitag d. 14. März. Zum erſten MaleSrphens in der Unterwelt, burleske

Oper in 4 Akten v. Offenbach. Sämmt

wieder vollſtändig

Schloß T

x Mailändiſcher Haarbalſam.Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailandiſchen Haarbalſams“)
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz
Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach iftzloſer

Anwendung verſchiedener geprieſener Haarmittel,
miker in Nürnberg, verfertigten Mailändiſchen Haarbalſam kennen lernte und anwendete, undſülche Mittel ſowohl mir ſelbſt als auch mehreren meiner Bekannten die beſten

igiſte leiſtete, indem durch die Anwendung deſſelben nicht nur das bedeutende Ausfallen der
agre gänzlich aufhörte, ſondern nach

reproduzirten.
Hutwyl, d. I. März 1848.

Die Aechtheit der Unterſchrift beſcheinigt.
rachſelwald, d. 15. März 1848.

Ziehung der österreiehischen Oredit-Loose
aux I. Aprüäl 1862,

Haupttreffer: 200,000 geringster Treffer 135

Mifethscheine à 2 Rthlr. pr. Stück II Stück à 20 Rth. 50 wie Originai-
Loose zum Rörgencours, einpfiehlt unter Zusicherung gewlesenhaftester Be-

Pera Schneèeden,Rösswarkt 12, Bank und Wechselgeschäft, Frankfurt a. II
NB. Die Miethscheine werden auf Original-Eöose, die zu jeder Zeit in meinem Compteir

eingesehen werden können ausgestellt.
von 2 Rthlr. am I. Apräl den grossen Preis von Zweimal Hundert Tauxend Gulden

Man Kann daher mit dem geringfügigen Rinsatz

en e

auch den von Herrn Carl Kreller, Che

fortgeſetztem Gebrauch ſich auch die verlornen Haare

A. Scheidegger, Med. Chir. Pr.
gew. Mitglied des großen Rathes der Republik Bern.

8) Der RegierungsStatthalter
E. Karrer.

Vorräthig in großen Gläſern zu 15 Und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

109.
liche Koſtüme und Attribute ſind nach den
Pariſer Muſtern neu aängeſertigt.

Die Direction

Melmbbold Comp. in Male a Leipzigerſtraße
Pfe vritzen und SchlundröhrenPferdeſp 8 el ig.bei

Einen Lehrling ſucht Lindner Schuhma
chermeiſter, kl. Märkerſtr. Nr. 1



Die Erneuerung der Lotterie Looſe zur Zten Claſſe, welche bei Verluſt des Anrechtes ſpä
teſtens am 14. d. M. bewirkt ſein muß, bringe ich hiermit in Erinnerung.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.
Hannover-Chüringiſche Eiſenbahn.
Schluß der Actienzeichnung am 15. Brrr See
Zur Annahme von Zeichnungen bis zu dem obigen Termine

bin ich beauftragt und bereit. e tJ. F. A. Zürn.Sei den 10 März 1862 F. A. JürnAm heutigen Tage erhffne ich in den Hauſe gr. Märkerſtraße Nr. 23 meine
Fabrik künſtlicher Mineralwaſſer, ſowehr der Luxuswäſſer,
a Seilters, Soda, Brauuse e Chamnnpag-
mer on wie alle übrigen Mineralbrunnen.

Jch halte mich dem geehrten Publikum geneigteſt empfohlen

Halle aS. den 8. März 1862. C. Scharzoceller,
Apotheker.

W I 9 g.Savon Hygiénique (Geſundheitsſeife),
eine neue vorzügliche Kräuterſeife, welche allen Anforderungen welche man an eine gute Toi
lettſeife zu machen berechtigt iſt, vollkommen entſpricht. Ausſchließlich alleiniges Lager für

Halle und Umgegend bei A. öhme, Leipzigerſtr. 5,
Preis pr. Stücks u D. 17 Galanterie-, Toilette-Artikel- u, Parkumeriehandlg.

Driſchen Passe Biliimenicont, friſchen See
Za m de, friſche Gstencder Kusterm,

ſüße hochrothe Mesvinaer Apfelsinen,
à Dutz. 10 12 15 u. 20 in Kiſten billigſt, empf.

e. än.Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirte Cigarren Rauch undSohnupftaback Lager halte einem geehrten Publikum unter Zuſicherung der reell
ſten Bedienung zur geneigten Berückſtchtigung beſtens empfohlen.

II. N. Zickmantel, Markt Nr. 10, Hötel garni.
Mit dem heutigen Tage haben wir unſre am hieſigen Platze neu erbaute

DampfelKnochenmehl-Fabrül«gin Betrieb geſetzt und empfehlen unſer Jecdlämpftes Knochenmnehl, feingemahlen,
analyſirt von Hrn. Br. Gronven (Verſuchsſtation Salzanünde), unter Garantie von
30 31 organ. Subſtanz und 50 55 V phosphors. Kalk; Proben und Analyſe ſtellen zur
Verfügung. Ferner empfehlen wir unſern

Oememnt
in bekannter Qualität und bemerken, daß derſelbe im vor. Jahre beim Neubau der Nebraer
Schleuſe vor mehreren concurrirenden Fabrikaten den Vorzug erhalten hat.

Freiburg ayu. d. 13. Februar 1862. V. Balteer Comp.
Offerte. Auf Perſonen Nachweiſung, wie Stellen Vermittelung betr.

Handlungsdiener, Verwalter, Verkäuferinnen Wirthſchafterinnen un ſ.
w. werden ſowohl von den Prinzipalen als den Bewerbern Aufträge angenommen.

A. Lüderitz, AgentursComtvir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Beſtes ſüßes Pflaumenmus erhielt ten 2wieder Guſtav Niemeyer. Familien Nachrichten.

t burger Käſe empfing Geſtern Abend gegen 7 Uhr nahm uns Gott
Guſtav Niemeyer, a. d. Moritzkirche 5. nſern lieben freundlichen Mar an Folge der

i e Lungenentzündung im zarten Alker von Jahralle aS. 5 Monat zu ſich t ſein m ar Dieſes
j. on Freunden und Bekannten zur Nachricht. UmCircusg hat le Hinné du Sentt ar x
auf dem Wranckens gr.a Vorſtellun t eher r Je geb. Gröbel.

Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymna- Halle, den 10. März 1862.
Stigque, Manöver, Quadrillen, Pan Todes Anzeige.

fomimen und Steeple Ohase. Am S. März Nachmittags 2 Uhr ſtarb
e Das Nähere beſagen die Tageszettel.Preiſe der Plätze 8 r
Numerirte Stühle 20 Platz 15
II. Platz 10 Gallerie 5 Kinder un
ter 10 Jahren be ahlen auf dem I. und Platz
die Hälfte Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3
Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

COharles Minne
Director

Weintraube.
Heute Dienstag den 11. März

X Abonnements Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

e

nach ſchweren Leiden am Nervenfieber und Lun
genentzündung ünſere innigſtgeliebte Tochter und
Schweſter Friederike Hermine Kopſch
im kaum vollendeten 13ten Lebensjahre was
wir tiefbetrübt, mit der Bitte um ſtille Theil
nahme, Verwandten und Freunden ergebenſt
anzeigen.

Tiefgebeugt bringen wir Verwandten und
Freunden die ſchmerzliche Kunde daß unſer

einziges Söhnchen, unſer heißgeliebter Carl
Franz Hermann, geſtern Abends 9 Uhr
zwei Tage vor ſeinem vollendeten 6ten Lebens
jahre in Folge der Halsbräune, die in wenigen

ſtörte, uns entriſſen worden iſt.
Peißen, am 9. März 186

i Die Familie Güſtel.
e h reGebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Stunden ſein kräftig aufblühendes Lehen zer

TodesAnzeige.
F Voll ſchmerzlicher Trauer zeigen wir lie

ben Verwandten und Bekannten den un
verhofften Tod unſeres lieben guten Bruders
und Schwagers Eduard
Markwerben hiermit an. Sanft, wie er im
Leben war erfolgte ſein Hinſcheiden geſtern
Nachmittag zu Glashütte am MagenTyphus.

Nur 42 Jahr waren ihm vom Herrn be
ſchieden. Gottes Wege ſind unerfſorſchlich!
Voll Schmerz und Kummer beugen wir uns
unter ſeinen heiligen Willen

Cröllwitz, Weißenfels Gutenberg
Räther, am 9. März 1862.

Die tiefbetrübten Geſchwiſter.
Z.

Berliner Börſe. vom 8. März. Die Börſe war
heute etwas flauer in Eiſenbahnen und im Ganzen ziem
lich ſtill, nur Franzoſen Oberſchlefiſche Creditactien und
neue Oeſterreichiſche Anleihe wurde lebhaft gehandelt
Preußiſche Fonds waren ziemlich behauptet Wechſel et
was lebhafter.

Markktberichte.
Magdeburg den 8. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 72 .74 Gerſte 37.
per Schffl. 84 per Schffl. 70 h

Roggen Hafer 24per Schffl. 50
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

17 18
Nordhauſen den 8. März.

Weizen 2 15 bis 3 5Roggen 2 7 2 159Gerſte I 10 1 2Hafer 2 20 lRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 7. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 66 73 Gerſte 35 140Roggen 55 Hafer 24 25Mohnöl, der Centner 17—20
Raff. Rüböl der Centner 14 15
Rüböl der Centner 13 I

Leinöl der Centner 12

47 f. 45 Gd.). Rübet loco 13 f. u.
pr. März April 13 Bf. pr. April Mat13 Bf., 139 bz. pr. September, October

13 Bf. Leinöl löche I. Bf. Mohnötloco 18 Bf. Spiritus, loco 17, Bf. 17
bz. u. Gd. pr. März 17 t pr. April Mai

in gleichen Raten, 18 Bf. pr. April u. Mat 17
Bf., 17 Gd. pr. Juli u. Auguſt 18 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll,
am 10. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. März Abends 3 Fuß 9 Zoll,
am 9. März Morgens 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. März Vormittags am alken Pegel 6 Zoll unter g,

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresdene März Mittags: 20 Zoll unter 0.

rr--—-Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 8. März. Fr. Heſſe, Guand für
Albrecht, v. Hamburg n. Bernburg. L. Duvinage-
Guano, v. Hamburg n. Halle. F. Förſter, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. Fr. Roſe, Gerſte, v. Magde
burg n. Roſeburg. A. Bornemann, 2 Kähne, Güter,
v. Magdeburg n. Halle. Nordd. Dampſſchifff. Geſ.,
Güter, v. Hambung n. Dresden. Fr. Andreae, Stück
gut, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 8. März. Höppner, Zucker
u. Gerſte, v. Nienburg n. Magdeburg. Wwe. Maaß,
Zuſker, v. Alsleben n e wo

Magdebürg, den 8. März 1502.v Königl. Schleuſengint.

ermeſt aus
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Beilage zu

Großbritannien und J
London, d. 7. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes ſtellte Gregöry den Antrag, die Correſpondenz
über die Blokade der Südhäfen vorzulegen und behauptete, daß in
derſelben das Recht der Trennung und die Unmöglichkeit der Wieder
herſtellung der Union enthalten ſei. Bentinck und Forſter unter
ſtützten, Ferguſon bekämpfte den Antrag. Der Sollicitor General
erklärte, daß die Blokade dem Völkerrechte konform hergeſtellt ſei und
mit aller Macht des Nordens geſetzlich aufrecht erhalten werde. Der
Antrag auf Vorlegung der Correſpondenz wurde verworfen.

In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes widerſprach der Mar
quis von Normanby den neulichen Verſtcherungen Earl Ruſſell's, daß
in Sardinien Preßfreiheit herrſche; er erzählte ferner, unter Berufung
auf die legitimiſtiſche Union, daß im Neapolitaniſchen vier Frauen er
ſchoſſen worden ſeien, weil man bei ihnen Vorräthe von Brod gefun
den habe und zeigte an, daß er in der nächſten Woche die Vorlegung
von Papieren, die ſich auf die italieniſchen Angelegenheiten beziehen,
beantragen werde.

Aſten.
Ein von dem „Moniteur de la Flotte“ veröffentlichtes Schreiben

aus Saigun giebt folgende Schilderung der grauſamen Verfolgungen,
welche die anamitiſchen Chriſten jetzt zu erdulden haben „Ein gräßli
ches Schauſpiel ſchreibt der franzöſiſche Offizier, „bot ſich uns dar,
als wir in das Chriſtengefängniß von Baria eintraten. Es lagen da
ſelbſt fünfhundert verkohlte Leichen. Außerdem war in der Umgebung
dieſes Gebäudes noch eine große Anzahl dieſer Unglücklichen getödtet
worden. Jeden Tag unternahmen wir abwechſelnd Streifzüge, um die
dem Scheiterhaufen entronnenen Chriſten aufzuſpüren. Am 11. Jan.
nahmen wir fünfzig halbyerbrannte Frauen und Kinder auf. Am fol
genden Tage kam in aller Frühe eine lange Reihe von Müttern an,
die mühſam ihre kleinen Kinder mit ſich ſchleppten. Die meiſten tru
gen je zu zweien ihre halbverbrannten Kinder in Körben auf der Schul
ter. An der Spitze ging eine Frau mit einem Chriſtusbilde. Seit
zwei Tagen ſind mehr als 200 Chriſten in den Flammen umgekommen.
Der Kaiſer hat befohlen, alle „der falſchen Religion (wie man hier
ſagt) angehörigen Unterthanen zu tödten. Es iſt dies um ſo leichter
auszuführen, als dieſe Unglücklichen ſchon als kleine Kinder, auf Be
fehl der Mandarinen, auf der Wange in der Nähe des rechten Ohres
gezeichnet werden.

Amerika.
New-York, d. 18. Februar. Das ganze Land ſchwimmt in

einem Meer des Entzückens ob der ſich gleichſam überſtürzenden frohen
Botſchaften, welche der Telegraph faſt ſtündlich meldet. Die bisherige
Muthloſigkeit hat einem bis jetzt noch nicht wieder durch Selbſtüber
ſchätzung getrübten Vertrauen auf den endlichen und glücklichen Erfolg
Plat gemacht, Alles athmet wieder frei und freudig auf und begrüßt
in den Siegesnachrichten die ſicherſte Bürgſchaft für die baldige Wie
derkehr des Friedens. Von allen Seiten ünd Enden, aus jedem De
partement der Armee, von jedem Geſchwader der Marine hören wir
von den Triumphen der tapferen Soldaten und Matroſen. Burn-
ſides Erfolge in und bei Roanoke ſind bedeutender, als ſelbſt der

offnungsvollſte zu träumen wagte; die Hauptpunkte am Albemarle
und Pamlico Sund ſind in den Händen des Bundes und ſteht dieſem
im Norden der Weg nach Norfolk, im Weſten nach Weldon, dem
Knotenpunkt der nordkaroliniſchen und virginiſchen Eiſenbahnen offen.
Daran reiht ſich im Süden die Operation gegen Savannah, deſſen
Einnahme zwar ſchon gemeldet allein noch nicht erfolgt iſt indeſſen
mit jedem Tage erwartet werden kann. Im fernen Weſten treibt Si

el den General Price wieder über die ſüdweſtliche Grenze vom Miſſour hinaus und kann ihn nicht einmal zu einer Schlacht bringen.

Jn Kentucky räumt der Feind Bowlinggreen Und damit den ganzen
Staat. Bowlinggreen iſt für den Weſten, was Manaſſas im Oſten,
und endlich wird Fort Donnelſon am CumberlandFluſſe, ſeine letzte
Feſte, nach dreitägigem hartem Kampfe am 16. Februar genommen.
Somit bietet auch die Cumberland Linie, mit Naſhville als Centrum,
keinen Halt mehr für die Seceſſtoniſten, da die Bundestruppen den
Fluß mit den ſchweren Geſchützen ihrer Kanonenboote beherrſchen und
die Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Naſhville und Memphis bereits ab
geſchnitten iſt. Es iſt noch nicht an der Zeit, eine detaillirte Beſchrei
bung aller dieſer in einer Woche errungenen Triumphe zu geben da

die Berichte des Telegraphen zu unzuſammenhängend und zu mager
ſind genug, daß zwei feindliche Diviſtonen gefangen, darunter drei
Generale der ſchlechte Floyd entwiſchte leider Dutzende von
Stabsoffizieren und beinahe 1000 Subalternoffiziere, daß ſechs ſtrate
giſch wichtige Punkte genommen und daß die Ueberreſte der Conföde-
rirten aus Miſſouri und Kentucky, ſo wie von der Seeküſte von Nord
Karolina getrieben ſind. Mit dem Falle von Fort Donnelſon iſt aber
ganz Tenneſſee und mit ihm ſind zugleich ſämmtliche Golfſtaaten dem
Vorrücken der Bundestruppen um ſo mehr geöffnet, als die Expedition
einiger kleinen Kanonenboote auf dem TenneſſeeFluß bis nach Florence
in Alabama gezeigt hat, daß in dieſem rabbiaten Sklavenſtaat die
Anhänglichkeit an die Union friſch und lebendig iſt. (K. 3.)

Vermiſchtes.
D. Berlin. Ueber die Entdeckung der Diebe, welche dem Gra

fen Bkankenſee hier die Summe von 90,000 Thlr. entwendet ha
ben berichtet die „Ger.Ztg.“ Folgendes: Beim Banquier Mend in
Frankfurt a, O. fand ſich am Montag früh ein Mann ein und wech

ſelte dort Werthpapiere über 800 Thlr. Der Mann hatte ein ſehr
würdiges Anſehen doch aber fiel ſein Benehmen dem Banquier der
Art auf, daß er ihn um ſeinen Stand und Namen fragte. Der Mann
erklärte, er ſei ein Lehnſchulze aus der Nähe von Frankfurt. Darauf
gab der Banquier das Geld her und der Beſitzer der Papiere entfernte
ſich. Sogleich nach ſeinem Fortgang ſah der Banquier ſich die Papiere
genauer an, verglich ſie mit den durch die Zeitungen bekannt gemach
ten, als dem Grafen Blankenſee entwendet bezeichneten Papiere, und
fand unter dieſen die in ſeinen Händen befindlichen Nummern. Jetzt
eilte er zur Polizei, was ihm begegnet und veranlaßte einen Polizei
beamten, ihm zum Bahnhofe zu folgen. Dort traf man auch wirklich
noch den Verkäufer der Papiere. Derſelbe gab jetzt an daß er der
Prediger Schöppe aus Bandow bei Kroſſen ſei, wurde als ſolcher
auch von einem Frankfurter Weinhändler recognoscirt und darauf, da
man gegen ihn gar keinen Verdacht hatte, entlaſſen. Wohl aber tele
graphirte die Frankfurter Polizei das Ereigniß der hieſigen Kriminal
Polizei. Letztere entgegnete ſogleich, daß man den Sohn des Predigers
Schöppe hier längſt im Verdacht des Diebſtahls habe und forderte zur
Verhaftung des Predigers auf, die denn auch ohne Zeitverluſt erfolgt
iſt. Bereits am Dienstag Abend iſt der Prediger Schöppe zur hieſt
gen Stadtvoigtei abgeliefert worden, in welcher bereits ſein Sohn, der
hier Theologie ſtudirte, ſich befand. Letzterer ſoll hier einen ziemlich
lockeren Lebenswandel geführt und viele Schulden gemacht haben die
ſein Vater nicht bezahlt hat, weil er ſelbſt mit Schulden, deren Be
trag man auf wenigſtens 1000 Thlr. angiebt, zu kämpfen hatte. Der
Sohn hat lange Zeit in geſchäftlichen Verhältniſſen zum Beſtohlenen
geſtanden und ſoll auf Letzteren erzürnt geweſen ſein, weil der ſehr ge
naue Herr Graf ihm vor Kurzem ein Darlehn von 500 Thlen. zu ge
eben verweigert hat. Der Kriminal Commiſſar Rockenſtein iſt nach
Bandow gereiſt, um zu ermitteln, ob in der Wohnung des Predigers
Schöppe nicht noch einiges geſtohlenes Gut zu finden iſt.

erzog Ernſt von Koburg erhielt bei ſeiner letzten Durchreiſe
in Wien von dem Vorſtand des Sangerbundes Herrn Raveaux die ihm
zukommende Tantieme von 3 Fl. in Silber 1 Fl. in ungariſchen
Zwanzigern und 1 Fl. in Papier ausbezahlt. Hr. Raveaux iſt bekannt
lich der Schöpfer der von mehreren deutſchen Geſang und Muſtkver
einen adoptirten Jdee, daß jeder Künſtler für ſede von demſelben in
einem Vereine zur Ausführung gelangende Kompoſttion 1 Fl. Tantieme
erhalten ſolle. Da nun der Saängerbund fünf Kompoſitionen des Her
zogs von Koburg ausführte, ſo hatte Letzterer ein Recht auf die Sum
me von 5 Fl. Der Herzog nahm das ihm durch Hrn. Raveaux über
brachte Geld mit vieler Freundlichkeit entgegen er freue ſich, ſagte er,
daß aüch ein Fürſt etwas verdiene. Der Herzog überſchickte außerdem
durch ſeinen Adjutanten ein Schreiben an den Vereinsvorſtand, in wel
chem er zugleich ſein Bedauern ausſprach, daß ihn ſeine Abreiſe an
der Erwiderung des Beſuches verhindere.

London, d. 6. März. Neuerdings ſind hier Fälle vorge
kommen, daß deutſche Kaufleute und kleine Gutsbeſitzer ſich von einer
hieſigen Gaunerbande haben prellen laſſen, die ſich vermittelſt Annon
cen in continentalen Zeitungen unter verſchiedenen Ehiffern erboten hatte
Capitalien gegen mäßige Bedingungen vorzuſtrecken. Es kann die
Warnung nicht oft genug wiederholt werden derartigen londoner An
kündigungen mit dem größten Mißtrauen zu begegnen. Die Leicht
gläubigkeit, mit der unſre Landsleute derartigen Schwindlern in die
Falle gehen überſteigt in der That alle Begriffe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. März.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Graf Migazzi a. Ungarn Hr. Hauptm. im 47.
IJnf. Reg. v. Glasberg a. Löwenberg. Hr. Rechtsanwalt Schulz a. Wanz
leben. Hr. Ger. Aſſeſſor Lendel, Hr. Fabrikbeſ. David u. Hr. Gen.Agent
Hoffmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaut. Baſchwi Berlimen, Schellhorn a. Erfurt. fl. Baſchwiß a. Berlin Reußel a. Bre

Stadt Ziirien. Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Eiſenach, Haniſch a. Magdeburg

Geh. Juſtizrath Silberſhlag, die Hrrn. Juſtizräthe Dürre u. Jungwirth u. Hr-
Seer. Schönemann a. Magdeburg. Hr. Rechtsanwalt Schwerbſeger a. Genthin.

Goldner Ring. Hr. OAmtm. Lüttich m. Fam. u. Dienerſch. a. Sylda. Hr.

Die Hrrn Kaufl. Hahn a. Königslutter, Liont a. Main,g Lioni a er ad Reg Bretow a

Stadt Hamburg.
Bloch a. Magdeburg.

9. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luſtoruck 333,18 Par. e. 333,91 Par. 334,60 Par. e. n m
3, Par. L.

Tagesmittel.

Dunſtdruck 2,29 Par. L. 3,78 Par. L. 296 e. 3 n
Rel. Feuchtigkeit 94 pE. 71 pCt. 94 pCt. 86 Et.
Luftwärme 2,2 G. Nm. 11,3 G. Nm. 5,1 G. Rm 6,2 G. Na



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Drei Antheile der Zuckerfabrik Wallwitz

ſollen aus freier Hand meiſtbietend g
Sonnabend den 15. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten verkauft
werden. Die Bedingungen des Verkaufes
können ſchon vor dem Termine eingeſehen werden.

Seeligmüller,
Rechtsanwalt und Notar in Halle a/S.

Auction.Donnerstag d. 13. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. 18: aus mehre
ren Nachlaſſen: Eine große Partie
ſehr gute männliche u. weibliche
Garderobe. ß
Brandt, Auct.- Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

4000 hl n eauszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

1500 Thlr.
werden auf ſichere erſte Hypothek von einem
pünktlichen Zinszahler geſucht.

Nähere Auskunft: Neue Promenade Nr. 1.

c T
HausVerkauf.

Der Beſitzer eines Hauſes in der Mitte
hieſiger Stadt gelegen, in der gangbarſten
Straße, zu jedem Geſchäft geeignet und
in gutem baulichen Zuſtande beabſichtigt
daſſelbe aus freier Hand unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen.

Auskunft ertheilt
E. Brömme in Halle,

kl. Steinſtraße Nr. 9.
[c-m—

Kapitalien von 3000 e abwärts hat
zum 1. April noch im Auftrag

Agent artinius, Trödel' 12.
Brennereiführer geſucht.

Grundkapital

O. V. Ambronn,
Geh. Reviſionsrath u. Mitglied

des ReviſionsCollegiums für Landes
Cultur Sachen zu Berlin.

Meinrich Nordmann,
Gutsbeſitzer und Kaufmann

zu Berlin.

Preußiſche HagelPerſcherungs- Ackien- Geſellſchaft.

1,000,000
Die Aktien Zeichnungen für obige Geſellſchaft erfolgen für den Reg.Bez. Merſeburg bei

dem Banquier Herrn Otto Bettega in Halle a/S la Kbf
auch Statuten und Proſpecte zur Verfügung ſtehn.

Das Gründungs-

Leipziger Platz Nr. 1, woſelbſt

Berlin, den 10. März 1862.
omité.

Dr. Otto Hübner Mayet,zu Berlin Juſtizrath zu
Berlin.

Dr. A. F. Riedel, I. WolfGeh. ArchivRath und in Firma Plato c Wolmr,
Profeſſor zu Berlin. Banquiers zu Berlin.

Grundkapital

Prämien Reſerve
Kapital-Reſerve

gend zu ſtellen vermag.

ſicher geſtellt.

Ein Brennereiführer, der gute Zeugniſſe über
Brauchbarkeit und moraliſche Führung beſitzt
und 200 Caution ſtellt, findet in Oſt- Preußen
Stellung für die Brennzeit 1862/63. Näheres
bei Ed. Stückrach in der Exp. d. Ztg.

Eine Wohnung von fünf Stuben nebſt Zu
behör, wobei Gartenpromenade, zu vermiethen

Geiſtſtraße Nr. 45.

Geſuch.
Für ein reinliches Materialwaaren Geſchäft

in einer mittlern ProvinzialStadt wird ein ſo
lides gewandtes Mädchen zum ſofortigen Antritt oder zum K. April als Verkaufe geſucht,

gleichviel ob es ſchon als ſolche fungirt hat
oder nicht. Adr. W. D. befördert Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Ein fünfjähriges gutes Arbeitspferd, heſt
braun, ſteht zu verkaufen bei

Larl Schmidt
in Beeſen bei Alsleben.

I bis 2 Penſionärinnen finden noch in einer
anſtändigen Familie unter billigen Bedingungen
freundliche Aufnahme. Näheres beim Gaſthofs
beſ. Hrn. Thiele, grüne Tannevord. Klausthore.

Ein junger, unverheiratheter, ſolider und mit
tüchtigen Kenntniſſen ausgebildeter Kaufmann
ſucht zur Entrirung eines FabrikGeſchäfts, wel
ches 25 Reingewinn abwirft und in Deutſch

land ſehr vereinzelt daſteht, einen Compagnon
mit 4——5000 Iſt es ſehr erwünſcht, daß
derſelbe Kaufmann iſt, ſo iſt dies jedoch nicht
unbedingt erforderlich. Ein rentables und ſiche
res Geſchäft kann mit Beſtimmtheit zugeſichert
werden.

Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe gef.
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter L. M. 29 franco gelangen laſſen.

Das Eisleber Tageblatt
empfiehlt ſich zur Aufnahme von Bekanntma
chungen.

Berlin, den 5. März 1862.

Jm Jahre 1861 gezeichnete Verſicherungen

Prämien? und Zinſen Einnahme im Jahre 1861

Berliniſche Feuer Verſtcherungs Anſtalt

n gegründet 1812.Der Bericht über den Geſchäftsſtand am 31. December 1861 ergiebt folgende Verhältniſſe
2,009,000

108,173174
251,087
114948
90/035

Die aus der Vergleichung dieſer Zahlen mit denen des Vorjahres ſich ergebende Geſchäfts
vermehrung zeugt von dem der Anſtalt geſchenkten Vertrauen ſie wird daſſelbe durch loyales
Verfahren ſich auch für die Zukunft zu erhalten bemüht bleiben.
Die PrämienSätze, zu denen die Anſtalt Verſicherungen aller Art gegen Feuersgefahr zu
übernehmen fortfährt, ſind ſo billig, als eine ſolide Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſie nur ir-

Bei Gebäude Verſicherungen werden die Rechte der Hypotheken Gläubiger vollſtändig

Belgern Herr Buchbindermeiſter Th. H. Krüger.

Berliner Feuer Verſicherungs-Anſtalt.
Alte Münzen, Gold, Silber, Kupfer, Meſ

ſing, Blei kauft zum höchſten Preis

S. M. Friedlaender,Markt Nr. 4, 1. Etage, Eingang Bechershof.

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich bei
reeller und prompter Bedienung ergebenſt

A. Krebs, Dachdeckermeiſter,
Breiteſtraße Nr. 18.

Durch das Berliner Damen -Engagements
Büreau der Frau Doris Leiſſner in Ber
lin Kommandantenſtraße 53, können noch zu
Oſtern gut placirt werden: 1 franz. Gouver-
nante für die Töchter eines Barons nach Oeſter
reich, 2 franz. Bonnen nach dem Rhein, 1 Koch
Demoiſelle nach Pommern für ein gräfl. Haus,
2 Landwirthſch. und 6 perfekte Kammerjungfern
für hohe Damen.

Veränderungshalber bin ich geſönnen, meine
Reſtauration mit Gaseinrichtung und in gutem
baulichen Zuſtande und welche ſich eines guten
Geſchaftsverkehrs erfreut, zu verkaufen.

W. Rapſilber, Oberglaucha Nr. 34

P. P. 7
Mit Genehmigung der hieſigen Herzoglichen

Regierung habe ich im hieſigen Orte ein
Gommissions-Gesdhäft

errichtet und empfehle mich den Herren Fabri
kanten und Kaufleuten zum Abſchluß von Han
delsgeſchäften jeglicher Art bei reeller und prompter

Bedienung.
Hochachtungsvoll und ergebenſt
Verdinand Andree.

Deſfau, den 7. März 1862.
Ein junges, artiges und einige Bildung be

ſitzendes Mädchen wird zu einer leichten und

Nr. im. photographiſchen Atelier.

70 ſind billig zu verkaufen.

reinlichen Beſchäftigung gewünſcht Alter Markt

W. Bettfedernverkauf.
Alle Sorten fein und friſchgeriſſene böh

miſche Bettfedern, Daunen u. Schwan
federn ſind ſtets in größter Auswahl vorrä
thig und offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen

die Bettfedernhandlung des Jos. Pögehl
allhier im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“,

gr. Steinſtraße

Möbel Fracht, Roll und andere Fuhren
werden angenommen und gefahren von W.
Eckertt senior, Klausſtraße Nr. 19.
Die ſo berühmten Dr. Le Rolſchen Mit

tel werden für Halle und Umgegend nur allein
vermittelt durch
G. Probſt in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 36.

Eine wenig gebrauchte hydrauliſche Parafin
Preſſe zu 800,000 Druckkraft, von Hoppe
in Berlin r war van eillations-Blaſe im Gewicht rcaTheerDeſtillations Näheres durch

Gustav Jahn G Co.
in Deſſau.

Ritter u Landgüter, Mühlen, Gaſt
sfe, Ziegeleien, in jeder Lage und Größeaſet zu kaufen und zu pachten geſucht

durch A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.
10,000, 4000, 2500, 2000, 1000

ſind auf ländl. Grundſtücke auszuleihen.
A. Linn in Halle

Parbem,
trochken,. wie in Oel gerieben, ſowie Lacke
in allen Gattungen, Pürmisse, Seccatff,
flüſſig und trocken,
empfehlen

ehnbolci G Co., Leipzigerſtr. Nr. 109.
Terpentinöl etc.



Commiſſions Lager fein polirten Marmor Waaren.
Tiſchplatten, Conſolen Waſchtiſch Aufſätze, Nähſteine, Schaalen, Erucifixe, Schreibzeuge,

Briefbeſchwerer, Blumenvaſen, Feuerzeuge, Aſchbecher u ſerw. empfiehlt zu billigen Preiſen
G. Schäfer Leipzigerſtraße Nr. 11.

Das Neueſte in Shlipsen, Shawls und Cravatten

empfiehlt V. Dan.Die Herren-Garderoben- Handlung

Kl. Steinſtr. Nr. d. Abert Stitzz Kl. Steinſtt, Nr. 2.
empfiehlt für dies Vrühjahr ſeine neu empfangenen Waaren von Tuch
Ruckskin und Westen -Stoffen. Auch hält dieſelbe ihr Lager
fertiger eleganter Merren- Anzüge unter nur möglichſt billigſter Preis
notirung bei Garantie für Güte der Arbeit beſtens empfohlen.

O. Bestachowsky, kl. Berlin Nr. 1 im Hofe rechts,
empfiehlt theils neue, theils gebrauchte Meubles, als: Schreib und Kleiderſecretaire, Sopha's,
Kleider und Küchenſchränke, Auszug, Ovale, Näh und andere Tiſche, Stühle, Bettſtellen,
Kommoden bei reellſter Bedienung zu den billigſten Preiſen.

ar Dhrnardlt, Schneidermſtr., gr. Märkerſtr. 2,
empfiehlt ſein gut und modern gearbeitetes

Lager fertiger Herren und Knaben-Garderobe.
Stoffe zur ſchnellen Anfertigung hält beſtens empfohlen Cavl Elrhaärdt.

Bertha Graf geb. Varicertnimmt alle Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren an, und geht den 15. März
die dritte Sendung nach Dresden ab.

Französische Mühlensteine
erſter Qualität, von auserleſenen Stücken gebaut, hält meinte Fabrik ſtets

d. in Lurrenten Maaßen zur Auswahl vorräthig und liefert Steine von an
N. dern Maaßen ſchnell und billigſt.

m Jm Beſitz einer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei bin ich im
Stande, jeder Anforderung der geehrten Mühlenbeſitzer prompt und billig
zu genügen.

C. Spatetfer in Berten,
Mechaniker und Mühlenmeiſter, Holzmarkt Straße Nr. 20 u. 21.

BakereGuano
import. von James R. e. Bonald Co. dessen Gehalt von 25 phosphors.
Acccule garant. wird, ist zu beziehen aus meinem Hamburger General-Depot à 2
Pr. Ct. pr. Brtto. Ctur. in Parthien von 300 Ctnr. an.

Ueber weitere Bedingungen behuks grösserer Abschlüsse ertheilt auf Anfragen direct Auskunft

Hamburg. m GUnterzeichneter empfiehlt ſein bedeutendes
Lager von

Feder- Matratzen
ohne Holzrahmen, aus über 100 Federn zuſam
mengeſtellt von 52 5 an, dergl. auf Holz
rahmen gearbeitet von 4 11 ſowie Roß
haar, Seegras, Stroh Matratzen ec. zu den
billigſten Preiſen ſämmtliche Waaren ſind mög
lichſt dauerhaft und mit den beſten Materialien
gearbeitet.

Eiſerne Bettſtellen
zu verſchiedenen Preiſen bei Lange, Ta
Pezier, Gaſthof zum blauen Hecht.

Auf dem Rittergute Petersrode b. Stat.
Roitzſch ſtehen 6 fette Ochſen und 72 St. fette

ammel zum Verkauf.
Ein Pferd, guter Einſpänner, iſt in der

Kirchnerſchen Ziegelei zu verkaufen.

Sprengpulver ſtärkſtes Rheinlandiſches,
t 45 bei Quantitäten von und
mehr billiger bei Carl Vrobkorb.
Nicht zu überſehen!!!
Ich mache hiermit die Anzeige, daß ich eine

Maſchine erfunden und bereits in Gang geſetzt
habe zur Erzeugung von feinen Suppengräup
chen, Sorten Nr. von 1, 0, bis 4, 0, von 1
bis 4 und feiner Grütze aus 1 Gerſte 45
feine Graupen. Proben von Graupen und gute
herrſchaftliche Zeugniſſe ſende ich auf frankirte
Briefe. Bis Freitag Abend iſt hier mein Auf
enthalt im goldenen Hirſche, Halle, Leipziger

Straße Karl Ritſchel.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker zu

werden, kann in die Lehre treten beim
Bäckermſtr. Deichfuſs, Brunnenplatz Nr. 6.

Halle, d. 10. März 1862.

Hiermit beehre ich mich Jhnen die ergebene
Anzeige zu widmen, daß ich am hieſigen Platze
unter der Firma

E. I. ayser
Seifenfabrik

begründet habe SIch empfehle mein Unternehmen Jhrem ge
neigten Wohlwollen

Hochachtungsvoll

e M. Kayser.Fabrik und Comptoir: vor dem Geiſtthor.

Cigarren Verkauf.
Von einer auswärtigen ConcursMaſſe iſt

mir der Verkauf eines vollſtändig aſſor
tirten Cigarren-Lagers (von 5— 50
pro Mille) übertragen und ſoll daſſelbe um
ſchnell zu räumen, zu den billigſten
Preiſen verkauft werden. Die Herren Wie

derverkäufer mache ich beſonders auf einige große
Poſten Florida Domingo und AmbalemaäCi
garren aufmerkſam welche ſich bei den jetzigen
Tabackspreiſen nicht zu den Verkaufspreiſen fa
briciren laſſen.

Robert Heynig, Brüderſtr. Nr. 14.

Bekanntmachung.
Meine Wohnung iſt von jetzt ab Schloßberg

Nr. 3, im Hinter-Gebäude der Polizei Verwal
tung. Fr. Bauer, Schneidermeiſter

Sonntag den 9. März treffe ich mit einem
großen Transport der beſten Däniſchen Pferde

c eGanz frühen märkiſchen Saamenhafer, 115 8
per Sack, verkauft das Rittergut Morl.

eine

Verkauf eines Fabrik Gebäudes
mit Dampfmaſchine.

Das mir zugehörige, in meinem in der Ste
phansgaſſe gelegenen Garten befindliche Fa
brik-Gebäude, welches ſich, da es unmittel
bar an einen Bach grenzt, zur Betreibung eines
jeden Geſchäfts einrichten läßt beabſichtige ich
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Auch
kann eine in dem Fabrik Gebäude aufge
ſtellte Oampfmaſchine mit Zubehör (6 Pferde
kraft) mit übernommen werden.

Reflektanten wollen ſich bald an mich wenden.
Zeitz, den 7. März 1862.

August Krausse.
Um nicht geleimt zu werden,

wollen Geldgeſchäftsmänner Folgendes beachten
Es wird eine Hypothek ausgeboten, auf einenSalzkott ngekan mit der Beſchränkung, daß

der Beſitzer des Salzkott denſelben nicht bela
ſten darf ohne Zuſtimmung ſeines Vaters. Die
Hypothek gilt alſo nur dem Beſitzer, nicht aber
ſeinem Vater gegenüber. Stirbt der Beſitzer
bei Lebzeiten des Vaters, ſo kann dieſer als
Pflichterbe die Hypothek einfach löſchen laſſen,
und der, welcher ſte ankaufte, hätte in dieſem
Fall das leere Nachſehen.

Ein tüchtiger Oekonom kann Stellung erhal
ten. Ferner wird ein OberSchäfer verlangt.
Näheres durch den Kaufm. L. F. W. Kör
ner in Berlin.

Mehrere Forſtbeamte, 1 Schafmeiſter, ſowie
tüchtige Gärtner können vortheilhafte Stellen
erhalten durch das landw. Plac.-Comptoir von
H. Winkler in Berlin, Wilhelmsſtr. 112.

Ein Rittergut, 5 Meilen von Berlin, mit
1175 Morgen Acker und Wieſe, guten Gebaäu
den und vollſtändigem Jnventar ſoll für 36,000

mit 8 bis 10000 3 Anzahlung verkauft
werden durch E. Rewitzky in Magdeburg.

Ein Gaſthof in einem Dorfe bei Magde
burg, mit 5 Morgen Acker, ſowie einer Chauſ
ſeegeld- Einnahme von ca. 120 jährlich, ſoll für
4500 mit 1500 bis 2000 Anzahlung
verkauft werden durch

E. Rewitzky in Magdeburg.

Fruhnert in Halle a/S. gr.

Die dicht vor einer großen gewerbreichen
Stadt belegene, ſehr gut rentirende Knochen
brennerei, verbunden mit Fabrikation chemi
ſcher Düngemittel, ſoll unter ſehr acceptablen
Bedingungen Verhältniſſe halber verkauft wer
den. Näheres hierüber wird Herr E. Re
witzky in Magdeburg mittheilen.

Für ein Producten, Colonialwaaren und
Spirituoſen Geſchäft auf dem Lande wird zu
Oſtern ein ſoeben ſeine Lehrzeit beendigter Com
mis, mit guten Zeugniſſen verſehen, geſucht.

Adreſſen werden unter H. B. poste restante
Crossen a/Elster erbeten.

Ein junges Mädchen von angenehmem Aeu
ßern, 20 Jahr alt, ſucht in einem Kurzwaa
rengeſchäft oder einer Porzellanhandlung per
Oſtern eine Stelle gef. Offerten R. R. ff 4.
poste rest. Nordhausen.

Ein junger Mann, 20 Jahr alt, der ſeine
Lehrzeit in einen Tuchgeſchäft beendet, ſucht
per Oſtern als Volontär eine Stelle in einem
lebhaften Tuch u. Modewaaren-Geſchäft; gef.
Offerten M. M. t 20. poste restante Nord-
hausen.

ungsliebender Bar
Condition bei R.

Steinſtr. 61.

i 3 StuEine Wohnung, beſtehend aus etwaben Büreau, Küche u. ſ. w., wird zum 1.
April zu miethen geſucht. Gef. Adreſſen nimmt
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein aus möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet
für einen einzelnen Lerrn ſofort zu vermie
then und 1. April zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 85.

e e tnerEin unverheiratheter Gärtner,weder gute Zeugniſſe worlegen kann, wird auf
dem Haußknecht ſchen Kittergute Löberitz
bei Stumsdorf zum ſofortigen Antritt geſucht.

Nur ein geübter und ordn
bier Gehülfe findet dauernde



Comcess. Packträger-Instiüturt,
Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel empfehle ich mein Inſtitut zur recht ſleißigen Benutzung, und bitte Aufträge recht frühzeitig anzu

melden. G. Beyer.
Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, geaicht ünd ajuſtirt, zu pilligſten Preiſen bei J. G. Mann. Söhne.

Das Kleider Magazin von
A. Nathansohn, gr. Klausſtraße 37,

empfiehlt ſein großes Lager andernim Preiſe von 24 bis 10 R der feinſte Anzug, beſtehend in ſehr ſchönem
Tuch Nock, feiner Stoff Hoſe und Weſte ganz nach Wunſch, entweder At
las, Sammet oder auch Stoff. Die Arbeit iſt anerkannt wie beſtellt, indem
Alles ſtreng unter meiner Aufſicht in meiner eignen Werkſtatt angefertigt
wird um deſto mehr kann ich auch für Güte und Dauerhaftigkeit garantiren.

Gleichzeitig empfehle ich auch mein vollſtändig ſortirtes Lager in Früh
jahrs Ueberzieher Beinkleider, Steppröcke und Fracks, Alles zu ſehr ſoliden
Preiſen A. Nathansohn, Schneider Meiſter,

große Klausſtraße 37.

9 6BRerrrchiedrrect, Markt Ar. 3,
empfiehlt ſein reichhaltigſt ſortirtes Leinen-Lager,

beſonders weiße Leinen (Handgeſpinnſt) in u. breit.
z Ueberzugsleinen in größter Muſter Auswahl.
Brttdrells, Bettbarchente u. Federleinen, ine u. v br.
Tafeltücher, Servietten, Handtücher, S
weiße rein leinene Taſchentücher à D. I bis 6
Nohe Leinen, Packleinen, Sackdrell, Säcke er.

Bei Entnahme größerer Poſten und Ausſtattungen bewillige gern
noch beſondern Nabatt, ſowie ich auch jederzeit für Echtheit und
Dauer der von mir verkauften Leinen Waaren Garantie leiſte. 9

J. A. Brukharelt,.
ne

ende Sendung direct bezogener n
e

Heute empfingen wir eine bedeut
wiser Lomg ORSIES, velche ſich diesmal durch beſonderß ſchöne
Farbenſtellung audzcichnen

Auch iſt unſer Lager jeht mit allen Reuhciten welche die Frühjahrs Saiſon darbie-

tet, ſowohl in Kleider ind andern Stoffen, als auch Mantoelets,
Mantillen, Double-Shaw'ls ete. reichfaltigſt ſortirt.

O W elee Hebrr.iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medie oe zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
n ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu

geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-h ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech

ken ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Scharfe gebildet hat)
und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder Nothe S Co. in Berlin Kommandankenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

Friüsche Kieler Bücklinge,Vriüschen Seedorsch
AIier-Bimemicolil,Brisches RehwildNeue Sardimem,
Geräöuuch. Rhein u. W'eserilachs,
Ruiss,. Oaviar,
BRiauss. get. Drbsem,
In Blechdosen en. Schotemn, Rohnem u.

Ohampignmons,Messinager Apfelsimen u. Citronem,
Griümnme omeranzem

erhielt G. Goldschmödt.in r vorzügt iches Cuimbacher Biüer hält beſtens em
pfohlen. Auch wird zu jeder Jeit à Ia Carte geſpeiſt.

Schurve, Hötel Garnt „z. Börſe.“
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement

Zweites Gaſtſpiel der Ungariſchen
„Ballettänzer Geſellſchaft unter Leitung
der Herren Balletmeiſter Hoffmann und F.
Bekefy vom k. k. Nationaltheater in Peſth.
Dienstag den 11. März: Der grüne Teu

fel, oder: Pächter und Lucifer, gro
ßes komiſches Ballet in 2 Aufzügen nach
dem Franzöſiſchen, Muſik vom Kapellmei
ſter Sachtler in Wien.

Vorkommende DTänze: z
1) PolKa serienx, getanzt von Fräul.
Flora Hoffmann.
2) Galoppade, getanzt von Fräul. Hoff
mann, Eliſe Samsreither, Hele-
ne Scherer, Anna Maßmuth, Her
ren Alfons Hoffmann, Eduard
Samsreither, W. Hoffmann E.
Niedhammer.

3) Adagio getanzt von Frl. Phelonia.
es sauits perelleun, getanzt von

Herrn Alladar Bekefy.
5) Grxand Pas de denx Serienx,

getanzt von Herrn Alladar Bekefy u.
Frl. Pheloniag.

6) Gramd Pas de cnig, Serieux,
getanzt von Frl. Hoffmann, Frl. Sams-
reither, Frl. Phelonia, Frl. Maß
muth u. Herrn E. Samsreither.

7) ALlIemaunde, BPas de trofs,
getanzt von Frl. Hoffmann, Frl. Sams-
reither u. Herrn W. Hoffmann.

Hierzu: Das Feſt der Handwerker,
Vaudeville in T Akt von Angelv.

Die Direetivn.
Alle Reparaküren,

Waſchen Und Fäben getragener Hüte werden
dabei nach der neueſten und gewünſchten Façon
umgearbeitet bei
I. Wedding Schulgaſſe Nr. 4.

Mittwoch den 12. März:
5. Quartett-Unterhaltung,

unter Mitwirkung der Herren
Röntgen, Herrmann u. avidofim Saale zum Kronprinzen.
Quartett (O dur), v. Haydu (Es dur), v. Men-
delssohn (Pdur Op. 18), v. Béethoven.

Billette ſind in der Muſikalienhandlung von
Herrn Karmrodt zu haben.

Anfang präc. 6 Uhr. E. John,
e Stadtmuſikdirector

u

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre heute, den 9. März, vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich lieben Verwandten
Freunden und Gönnern nur auf dieſem Wege
ganz ergebenſt anzuzeigen

Albert Reinbrecht.
Emma Reinbrecht, verwittwet geweſene

Brandt, geborene Hellwig.
Mit dieſer Anzeige verbinden wir die gehor

ſamſte Bitte an die zahlreichen und geehrten
Geſchäftsfreunde der früheren Firma:

um weißen Noßüns auch fernerhin mit ihrem Vertrauen zu be
ehren und prompter und reeller Bedienung voll
kommen verſichert zu ſein.

Halle, den 9 März 1862.
Die Obigen.

TodesAnzeige.
Heute iſt unſere liebe Mutter und Großmüt-

ter, die verwittwete Prediger Dienemann,
nach 3tägigem Krankenlager im 76ſten Jahre
ſanft verſchieden.

Salzmünde, den 9. März 1862.
Die Familie Kronberg.

e a
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